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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2018/249 DER 
KOMMISSION 

vom 15. Februar 2018 

zur Zulassung von Taurin, beta-Alanin, L-Alanin, L-Arginin, 
L-Asparaginsäure, L-Histidin, D,L-Isoleucin, L-Leucin, 
L-Phenylalanin, L-Prolin, D,L-Serin, L-Tyrosin, L-Methionin, 
L-Valin, L-Cystein, Glycin, Mononatriumglutamat und 
L-Glutaminsäure als Zusatzstoffe in Futtermitteln für alle 
Tierarten sowie von L-Cysteinhydrochloridmonohydrat für alle 

Tierarten außer Katzen und Hunden 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

Artikel 1 

Zulassung 

Die im Anhang genannten Stoffe, die in die Zusatzstoffkategorie „sen­
sorische Zusatzstoffe“ und die Funktionsgruppe „Aromastoffe“ ein­
zuordnen sind, werden unter den im Anhang aufgeführten Bedingungen 
als Futtermittelzusatzstoffe in der Tierernährung zugelassen. 

Artikel 2 

Übergangsmaßnahmen 

(1) Die Stoffe Taurin, beta-Alanin, L-Alanin, L-Arginin, L-Aspara­
ginsäure, L-Histidin, D,L-Isoleucin, L-Leucin, L-Phenylalanin, L-Prolin, 
D,L-Serin, L-Tyrosin, L-Methionin, L-Valin, L-Cystein, L-Cysteinhy­
drochloridmonohydrat, Glycin, Mononatriumglutamat und L-Glutamin­
säure, die in die Zusatzstoffkategorie „sensorische Zusatzstoffe“ und die 
Funktionsgruppe „Aromastoffe“ einzuordnen sind, sowie die diese 
Stoffe enthaltenden Vormischungen, die vor dem 15. Dezember 2018 
gemäß den vor dem 15. März 2018 geltenden Bestimmungen hergestellt 
und gekennzeichnet werden, dürfen bis zur Erschöpfung der Bestände 
weiter in Verkehr gebracht und verwendet werden. 

(2) Einzel- und Mischfuttermittel, die die in Absatz 1 genannten 
Stoffe enthalten und vor dem 15. September 2019 gemäß den vor 
dem 15. März 2018 geltenden Bestimmungen hergestellt und gekenn­
zeichnet werden, dürfen bis zur Erschöpfung der Bestände weiter in 
Verkehr gebracht und verwendet werden, wenn sie für zur Lebensmittel­
erzeugung genutzte Tiere bestimmt sind. 

(3) Einzel- und Mischfuttermittel, die die in Absatz 1 genannten 
Stoffe enthalten und vor dem 15. September 2020 gemäß den vor 
dem 15. März 2018 geltenden Bestimmungen hergestellt und gekenn­
zeichnet werden, dürfen bis zur Erschöpfung der Bestände weiter in 
Verkehr gebracht und verwendet werden, wenn sie für nicht zur Lebens­
mittelerzeugung genutzte Tiere bestimmt sind. 

▼B
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Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 

▼B
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▼B 

ANHANG 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Kategorie: sensorische Zusatzstoffe. Funktionsgruppe: Aromastoffe 

2b16056 — Taurin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 
Taurin 
Charakterisierung des Wirkstoffs 
Taurin 
Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 
Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 
Chemische Formel: C 2 H 7 O 3 NS 
CAS-Nummer: 107-35-7 
FLAVIS-Nr.: 16.056 
Analysemethode ( 1 ) 
Zur Bestimmung von Taurin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 
Zur Bestimmung von Taurin in Vor­
mischungen: Ionenaustauschchroma­
tografie mit Ninhydrin-Nachsäulen­
derivatisierung und fotometrischem 
Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 der 
Kommission ( 2 ) (Anhang III Teil F) 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 
„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

15.3.2028
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten 
anzugeben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen. 

2b17001 — beta-Alanin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 
beta-Alanin 
Charakterisierung des Wirkstoffs 
beta-Alanin 
Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 
Reinheit: mind. 97 % bei der Prü­
fung 
Chemische Formel: C 3 H 7 O 2 N 
CAS-Nummer: 107-95-9 
FLAVIS-Nr.: 17.001 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

15.3.2028
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von beta-Alanin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von beta-Alanin in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzugeben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen.
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b17002 — L-Alanin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Alanin 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Alanin 

Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98,5 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 3 H 7 NO 2 

CAS-Nummer: 56-41-7 

FLAVIS-Nr.: 17.002 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Alanin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Alanin in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

15.3.2028
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen. 

2b17003 — L-Arginin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Arginin 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Arginin 

Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 6 H 14 O 2 N 4 

CAS-Nummer: 74-79-3 

FLAVIS-Nr.: 17.003 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

15.3.2028



 

02018R
0249 —

 D
E —

 15.03.2018 —
 001.001 —

 9 

▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Arginin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Arginin in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzugeben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen.
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b17005 — L-Aspara­
ginsäure 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Asparaginsäure 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Asparaginsäure 

Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 4 H 7 O 4 N 

CAS-Nummer: 56-84-8 

FLAVIS-Nr.: 17.005 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Asparagin­
säure in Aromastoff-Vormischungen: 
Ionenaustauschchromatografie mit 
Ninhydrin-Nachsäulenderivatisierung 
(Europäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 
— Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Asparagin­
säure in Vormischungen: Ionenaus­
tauschchromatografie mit Ninhydrin- 
Nachsäulenderivatisierung und foto­
metrischem Nachweis; auf Grund­
lage der Verordnung (EG) Nr. 152/ 
2009 (Anhang III Teil F) 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

15.3.2028
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen. 

2b17008 — L-Histidin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Histidin 
Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Histidin 
Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 6 H 9 O 2 N 3 
CAS-Nummer: 71-00-1 
FLAVIS-Nr.: 17.008 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

15.3.2028
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Histidin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Histidin in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzugeben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen.
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b17010 — D,L-Isoleu­
cin 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

D,L-Isoleucin 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

D,L-Isoleucin 

Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 6 H 13 O 2 N 

CAS-Nummer: 443-79-8 

FLAVIS-Nr.: 17.010 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von D,L-Isoleucin 
in Aromastoff-Vormischungen: Io­
nenaustauschchromatografie mit Nin­
hydrin-Nachsäulenderivatisierung 
(Europäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 
— Methode 1). 

Zur Bestimmung von D,L-Isoleucin 
in Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

15.3.2028
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen. 

2b17012 — L-Leucin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Leucin 
Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Leucin 
Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 6 H 13 O 2 N 
CAS-Nummer: 61-90-5 
FLAVIS-Nr.: 17.012 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

15.3.2028
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Leucin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Leucin in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen.
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b17018 — L-Phenylala­
nin 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Phenylalanin 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Phenylalanin 

Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 9 H 11 O 2 N 

CAS-Nummer: 63-91-2 

FLAVIS-Nr.: 17.018 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Phenylalanin 
in Aromastoff-Vormischungen: Io­
nenaustauschchromatografie mit 
Ninhydrin-Nachsäulenderivatisierung 
(Europäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 
— Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Phenylalanin 
in Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

15.3.2028



 

02018R
0249 —

 D
E —

 15.03.2018 —
 001.001 —

 17 

▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen. 

2b17019 — L-Prolin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Prolin 
Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Prolin 
Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 5 H 9 O 2 N 
CAS-Nummer: 147-85-3 
FLAVIS-Nr.: 17.019 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

15.3.2028
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Prolin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Prolin in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen.
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b17020 — D,L-Serin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

D,L-Serin 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

D,L-Serin 

Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 95 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 3 H 7 NO 3 

CAS-Nummer: 302-84-1 

FLAVIS-Nr.: 17.020 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von D,L-Serin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von D,L-Serin in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

15.3.2028
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen. 

2b17022 — L-Tyrosin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 
L-Tyrosin 
Charakterisierung des Wirkstoffs 
L-Tyrosin 
Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 
Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 
Chemische Formel: C 9 H 11 O 3 N 
CAS-Nummer: 60-18-4 
FLAVIS-Nr.: 17.022 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

15.3.2028
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Tyrosin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Tyrosin in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen.
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b17027 — L-Methionin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Methionin 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Methionin 

Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98,5 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 5 H 11 NO 2 S 

CAS-Nummer: 63-68-3 

FLAVIS-Nr.: 17.027 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Methionin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Methionin in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen. 

2b17028 — L-Valin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Valin 
Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Valin 
Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 
Reinheit: mind. 98,5 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 5 H 11 NO 2 
CAS-Nummer: 72-18-4 

FLAVIS-Nr.: 17.028 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

15.3.2028



 

02018R
0249 —

 D
E —

 15.03.2018 —
 001.001 —

 24 

▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Valin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Valin in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen.
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b17033 — L-Cystein Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Cystein 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Cystein 

►M1 Hergestellt durch chemische 
Synthese oder Hydrolyse tierischer 
oder pflanzlicher Proteine ◄ 

Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 3 H 7 O 2 NS 

CAS-Nummer: 52-90-4 

FLAVIS-Nr.: 17.033 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Cystein in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Cystein in 
Vormischungen: Ionenaustausch­
chromatografie mit Ninhydrin-Nach­
säulenderivatisierung und fotometri­
schem Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen. 

2b920 — L-Cystein­
hydrochlo­
ridmono­
hydrat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Cysteinhydrochloridmonohydrat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Cysteinhydrochloridmonohydrat 

►M1 Hergestellt durch chemische 
Synthese oder Hydrolyse tierischer 
oder pflanzlicher Proteine ◄ 

Reinheit: mind. 98,5 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 3 H 8 ClNO 2 S · 
H 2 O 

CAS-Nummer: 7048-04-6 

Alle Tier­
arten außer 
Katzen und 
Hunden 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg für alle 
Arten außer Katzen und Hunden“. 
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Cysteinhy­
drochloridmonohydrat in Aroma­
stoff-Vormischungen: Ionenaus­
tauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Cysteinhy­
drochloridmonohydrat in Vormis­
chungen: Ionenaustauschchromato­
grafie mit Ninhydrin-Nachsäulende­
rivatisierung und fotometrischem 
Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg für alle 
Arten außer Katzen und Hunden. 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen.
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b17034 — Glycin Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Glycin 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Glycin 

Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 2 H 5 O 2 N 

CAS-Nummer: 56-40-6 

FLAVIS-Nr.: 17.034 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von Glycin in 
Aromastoff-Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung (Eu­
ropäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 — 
Methode 1). 

Zur Bestimmung von Glycin in Vor­
mischungen: Ionenaustauschchroma­
tografie mit Ninhydrin-Nachsäulen­
derivatisierung und fotometrischem 
Nachweis; auf Grundlage der 
Verordnung (EG) Nr. 152/2009 (An­
hang III Teil F) 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

►M1 3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist 
Folgendes anzugeben: „Empfohlener 
Höchstgehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt 
von 12 %: 

— 20 g/kg für Katzen und Hunde, 

— 25 mg/kg für andere Arten und Kate­
gorien“. ◄ 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannten Mengen überschreiten würde. 

►M1 5. In der Kennzeichnung von Misch­
futtermitteln und Einzelfuttermitteln sind 
die Funktionsgruppe, die Kennnummer, 
die Bezeichnung sowie die zugesetzte 
Menge des Wirkstoffs anzugeben, wenn 
der folgende Gehalt des Wirkstoffs im Al­
leinfuttermittel mit einem Feuchtigkeits­
gehalt von 12 % überschritten wird: 

— 20 g/kg für Katzen und Hunde, 

— 25 mg/kg für andere Arten und Kate­
gorien. ◄ 
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen. 

2b621 — Mono­
natriumglu­
tamat 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

Mononatriumglutamat 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

Mononatriumglutamat 

Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 99 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 5 H 8 NaNO 4 · 
H 2 O 

CAS-Nummer: 142-47-2 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von Mononatrium­
glutamat in Aromastoff-Vormischun­
gen: Ionenaustauschchromatografie 
mit Ninhydrin-Nachsäulenderivatisie­
rung (Europäisches Arzneibuch 6.6- 
2.2.56 — Methode 1). 

Zur Bestimmung von Mononatrium­
glutamat in Vormischungen: Ionen­
austauschchromatografie mit Ninhy­
drin-Nachsäulenderivatisierung und 
fotometrischem Nachweis; auf 
Grundlage der Verordnung (EG) 
Nr. 152/2009 (Anhang III Teil F) 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen.
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 

Tierart oder 
Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

2b620 — L-Glutamin­
säure 

Zusammensetzung des Zusatzstoffs 

L-Glutaminsäure 

Charakterisierung des Wirkstoffs 

L-Glutaminsäure 

Hergestellt durch chemische Syn­
these oder Proteinhydrolyse 

Reinheit: mind. 98 % bei der Prü­
fung 

Chemische Formel: C 5 H 9 O 4 N 

CAS-Nummer: 56-86-0 

Analysemethode ( 1 ) 

Zur Bestimmung von L-Glutamin­
säure in Aromastoff-Vormischungen: 
Ionenaustauschchromatografie mit 
Ninhydrin-Nachsäulenderivatisierung 
(Europäisches Arzneibuch 6.6-2.2.56 
— Methode 1). 

Zur Bestimmung von L-Glutamin­
säure in Vormischungen: Ionenaus­
tauschchromatografie mit Ninhydrin- 
Nachsäulenderivatisierung und foto­
metrischem Nachweis; auf Grund­
lage der Verordnung (EG) Nr. 152/ 
2009 (Anhang III Teil F) 

Alle Tier­
arten 

— — — 1. Der Zusatzstoff wird Futtermitteln als Vor­
mischung beigegeben. 

2. In der Gebrauchsanweisung für den Zusatz­
stoff und die Vormischungen sind die 
Lager- und die Stabilitätsbedingungen 
anzugeben. 

3. Auf dem Etikett des Zusatzstoffs ist Fol­
gendes anzugeben: 

„Empfohlener Höchstgehalt des Wirkstoffs 
im Alleinfuttermittel mit einem Feuchtig­
keitsgehalt von 12 %: 25 mg/kg“. 

4. Auf dem Etikett der Vormischung sind die 
Funktionsgruppe, die Kennnummer, die 
Bezeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn die auf 
dem Etikett der Vormischung genannte 
Verwendungsmenge die unter Nummer 3 
genannte Menge überschreiten würde. 

5. In der Kennzeichnung von Mischfuttermit­
teln und Einzelfuttermitteln sind die Funk­
tionsgruppe, die Kennnummer, die Be­
zeichnung sowie die zugesetzte Menge 
des Wirkstoffs anzugeben, wenn der fol­
gende Gehalt des Wirkstoffs im Alleinfut­
termittel mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 
12 % überschritten wird: 25 mg/kg. 
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▼B 

Kennnummer 
des 

Zusatzstoffs 

Name des 
Zulassungs­

inhabers 
Zusatzstoff 

Zusammensetzung, chemische 
Bezeichnung, Beschreibung, 

Analysemethode 
Tierart oder 

Tierkategorie Höchstalter 

Mindestgehalt Höchstgehalt 

Sonstige Bestimmungen 
Geltungs­
dauer der 
Zulassung 

mg Wirkstoff/kg 
Alleinfuttermittel mit einem 

Feuchtigkeitsgehalt von 12 % 

6. Bei Zusatzstoffen, die durch die Hydrolyse 
von tierischem Protein hergestellt werden, 
sind auf dem Etikett des Zusatzstoffs und 
der Vormischungen die Tierarten anzuge­
ben. 

7. Für die Verwender von Zusatzstoff und 
Vormischungen müssen die Futtermittel­
unternehmer operative Verfahren und orga­
nisatorische Maßnahmen festlegen, um Ri­
siken beim Einatmen und bei Haut- oder 
Augenkontakt zu vermeiden. Können diese 
Risiken durch solche Verfahren und Maß­
nahmen nicht beseitigt oder auf ein Mini­
mum reduziert werden, so ist bei der Hand­
habung des Zusatzstoffs und der Vor­
mischungen eine persönliche Schutzausrüs­
tung zu tragen, einschließlich Atemschutz, 
Schutzbrille und Handschuhen. 

( 1 ) Nähere Informationen zu den Analysemethoden siehe Website des Referenzlabors unter https://ec.europa.eu/jrc/en/eurl/feed-additives/evaluation-reports. 
( 2 ) Verordnung (EG) Nr. 152/2009 der Kommission vom 27. Januar 2009 zur Festlegung der Probenahmeverfahren und Analysemethoden für die amtliche Untersuchung von Futtermitteln (ABl. L 54 vom 26.2.2009, S. 1).


